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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Referat gegen Antisemitismus
	Name: Yves Heuser
	Studiengang: Rechtswissenschaft
	Motivation: Antisemitismus zu bekämpfen ist die Verantwortung aller. Die Studierendenschaft stellt da keine Ausnahme dar. Durch das Referat gegen Antisemitismus haben wir jetzt die Möglichkeit, mit den Strukturen und Mitteln der VS, gezielt Aufklärung und Bildungsarbeit zu betreiben. Dass das auch passiert, dafür möchte ich mich einsetzen.

Persönlich motiviert mich der Wille, mich selbst zu bilden und zu sensibilisieren und das gemeinschaftlich mit anderen Interessierten Studierenden. Es ist nicht allzu lange her, dass ich "Ich hasse Israel!" hervorgebracht habe. Davon möchte ich mich lösen und den kleinen Antisemiten, der in uns allen steckt, beseitigen.

	Erfahrungen: - Fachbereichsvertretung Jura
- Sprecher Juso-HSG Freiburg
- Landeskoordinator Juso-Hochschulgruppen Baden-Württemberg
- Unterausschuss der Senatskommission für Studium und Lehre
- ViP/Ombudsperson für die Vergabe der Stellwände für studentische Zwecke <3
- ...
	Ziele: Ein Referat bietet vielfältige Möglichkeiten. Zentrum der Arbeit soll ein offenes, wöchentliches Treffen sein. Kernziel der Arbeit dort sollen regelmäßige (vielleicht monatliche) Vorträge gegen Antisemitismus sein.
Daneben sind noch einige andere Dinge denkbar:
- Link-/Videoliste gegen Antisemitismus auf StuRa Homepage
- Leseliste gegen Antisemitismus
- Kontakte zur jüdischen Gemeinde/zu Studierenden in Israel/DIG zu knüpfen
- Gemeinsamer Hebräisch Kurs an der VHS
- u.v.m.
Was davon realisierbar ist, ist auch von den kommenden Menschen abhängig.
	R#C3#BCckbindung: Ja. Ausnahmen: Wenn ich einen Beschluss mit meinen Überzeugungen nicht vereinbaren kann und vor einem erheblichen Gewissenskonflikt stehe - deshalb das imperative Mandat nicht ausführen will - , trete ich zurück. Halte ich - in Absprache mit den Referatsteilnehmer*innen - etwas für antisemitisch, dann ignoriere ich das Votum des StuRa, bringe dies aber deutlich zum Ausdruck.


